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(54) Laufschienen-Rinnenrost

(57) Eine Laufschiene für Schwimmbadüberdachun-
gen weist sich entlang der Laufschiene (1) erstreckende
Erhebungen (2), auf welchen Laufrollen (4) von entlang
der Laufschiene (1) verschiebbaren Elementen (5) der
Schwimmbadüberdachung abrollen, sowie zwischen

den Erhebungen (2) liegende, rillenförmige Vertiefungen
(6) auf. In den Vertiefungen (6) sind in Längsrichtung der
Laufschiene (1) hintereinander liegende Durchbrechun-
gen (7) durch die Laufschiene (1) angeordnet. Dadurch
kann die Laufschiene (1) gleichzeitig als Gitterrost für
Überlaufbecken verwendet werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Laufschiene für
Schwimmbadüberdachungen mit sich entlang der Lauf-
schiene erstreckenden Erhebungen, auf welchen Lauf-
rollen von entlang der Laufschiene verschiebbaren Ele-
menten der Schwimmbadüberdachung abrollen, und da-
zwischen liegenden, rillenförmigen Vertiefungen.
[0002] Die Erfindung betrifft des weiteren eine
Schwimmbadüberdachung mit einer derartigen Lauf-
schiene.
[0003] Eine gattungsgemäße Laufschiene ist bei-
spielsweise aus der AT 1206 U bekannt.
[0004] Es gibt Bauformen von Schwimmbädern, die
als Überlaufbecken bezeichnet werden und bei denen
der Wasserspiegel bis an den oberen Rand der Becken-
wand reicht. Das von der Filterpumpe in das Becken ge-
pumpte Wasser fließt über den Beckenrand ab. Um das
überfließende Wasser zu sammeln ist um das Becken
herum eine Überlaufrinne angeordnet, welche von einem
Gitterrost oder dergleichen abgedeckt wird. Falls ein der-
artiges Schwimmbad mit einer Schwimmbadüberda-
chung ausgestattet werden soll, müssen außerhalb der
Überlaufrinnen noch zusätzlich die Laufschienen ange-
ordnet werden, was optisch und wirtschaftlich nachteilig
ist.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, diese Nachteile zu vermeiden.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
mit einer Laufschiene mit den Merkmalen des Anspruchs
1 und mit einer Schwimmbadüberdachung mit den Merk-
malen des Anspruchs 7.
[0007] Bei der Erfindung wird die Laufschiene mit dem
Gitterrost oder dergleichen kombiniert, so dass die ur-
sprüngliche Funktion des Gitterrostes oder dergleichen
erhalten bleibt und keine zusätzlichen Laufschienen ver-
wendet werden müssen.
[0008] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0009] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels der Erfindung unter
Bezugnahme auf die Zeichnungen.
[0010] Es zeigt:

Fig. 1 eine Stirnansicht einer Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Laufschiene und
Fig. 2 eine Draufsicht auf die Laufschiene von Fig. 1.

[0011] In den Zeichnungen ist eine Ausführungsform
einer erfindungsgemäßen Laufschiene 1 dargestellt,
welche für vier ineinander verschiebbare Elemente 5 ei-
ner Schwimmbadüberdachung ausgeführt ist. Die An-
zahl der auf der Laufschiene 1 verschiebbaren Elemente
5 ist für die Erfindung nicht von Bedeutung. Die Lauf-
schiene 1 ist beispielsweise aus einem Strangpressprofil
aus Aluminium hergestellt und weist fünf sich in Längs-
richtung der Laufschiene 1 erstreckende Erhebungen 2

auf, auf welchen die Elemente 5 mit Rollen 4 abrollen.
[0012] Die Laufschienen 1 sind unmittelbar neben dem
Rand 3 eines Schwimmbades angeordnet, wobei in der
Regel zwei Laufschienen 1 unmittelbar neben den
Längsrändern 3 eines Schwimmbades angeordnet sind,
so dass die Elemente 5 der Schwimmbadüberdachung
in Längsrichtung des Schwimmbades verschoben wer-
den können.
[0013] Insbesondere in den Fällen, in welchen das
Schwimmbad als Überlaufbecken ausgeführt ist, ist es
wichtig, dass das über den Rand 3 überlaufende Wasser
ungehindert abfließen kann. Zu diesem Zweck sind am
Grund von rillenförmigen Vertiefungen 6 Durchbrechun-
gen 7 angeordnet, durch welche das überlaufende Was-
ser abfließen kann. Unter den Laufschienen 1 ist eine
Rinne 9 für den Ablauf des über den Rand 3 des
Schwimmbeckens überlaufende und durch die Durch-
brechungen 7 fließende Wasser angeordnet.
[0014] Die Durchbrechungen 7 sind vorzugsweise am
Grund jeder rillenförmigen Vertiefung 6 der Laufschiene
1 angebracht und erstrecken sich entlang der gesamten
Länge der Laufschiene. Im dargestellten Ausführungs-
beispiel weisen die Durchbrechungen 7 eine längliche
Form auf und sind rechteckig mit abgerundeten Ecken.
Die Durchbrechungen 7 und die sich zwischen den
Durchbrechungen 7 befindlichen Stege 8 weisen im we-
sentlichen die gleiche Länge auf. Je nach erforderlicher
Durchtrittsfläche der Durchbrechungen 7 können sowohl
die Form der Durchbrechungen 7 als auch die Anzahl
dieser sowie die Größe der Stege 8 zwischen den Durch-
brechungen 7 gewählt werden.

Patentansprüche

1. Laufschiene für Schwimmbadüberdachungen mit
sich entlang der Laufschiene (1) erstreckenden Er-
hebungen (2), auf welchen Laufrollen (4) von entlang
der Laufschiene (1) verschiebbaren Elementen (5)
der Schwimmbadüberdachung abrollen, und dazwi-
schen liegenden, rillenförmigen Vertiefungen (6),
dadurch gekennzeichnet, dass in wenigstens ei-
ner Vertiefung (6) eine Mehrzahl von in Längsrich-
tung der Laufschiene (1) hintereinander liegenden
Durchbrechungen (7) durch die Laufschiene (1) an-
geordnet sind.

2. Laufschiene nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Durchbrechungen (7) im Bereich
des Grundes der Vertiefungen (6) liegen.

3. Laufschiene nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich in jeder oder jeder zweiten
Vertiefung (6) Durchbrechungen (7) befinden.

4. Laufschiene nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Durchbre-
chungen (7) entlang der gesamten Länge der Lauf-
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schiene (3) erstrecken.

5. Laufschiene nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Durchbrechun-
gen (7) eine längliche Form aufweisen.

6. Laufschiene nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Durchbrechungen (7) und die
sich zwischen den Durchbrechungen (7) befindli-
chen Stege (8) im wesentlichen die gleiche Länge
aufweisen.

7. Schwimmbadüberdachung mit wenigstens einem
entlang von Laufschienen (1) verschiebbaren Ele-
ment (5), dadurch gekennzeichnet, dass der Lauf-
schiene (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6 aus-
geführt ist.

8. Schwimmbadüberdachung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass sie wenigstens zwei
Elemente (5) aufweist, von welchen wenigstens ein
Element (5) verschiebbar ist.

9. Schwimmbadüberdachung nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass jede Laufschiene
eine der Anzahl der Elemente entsprechende An-
zahl von Erhebungen aufweist.
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